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Beton-on-fire in Altenberg / IIDA-Worldcup Bobtrack 
Falco Quinger (Dresden) auf Platz 5  
Moritz Nörl (Adlkofen/NM) stürzt im Finale und wird 9.; Heiko Zelt 
und Marco Kirschbaum in den Vorläufen ausgeschieden 
 
 

  
Der Kreisel der Rennschlitten- und Bobbahn in Altenberg 

 
Ein Wochenende der Extremsportler im Kreis der Inlinefreunde: 
Hervorragende äußere Bedingungen und ein 30-köpfiges Starterfeld 
der weltbesten Downhiller aus der Schweiz, Österreich, Frankreich, 
Italien, Russland, Niederlande, Liechtenstein und Deutschland 
garantierten spektakuläre Rennen auf der Rennschlitten- und 
Bobbahn im sächsischen Altenberg. 
Zwei deutsche Inlinesportler erreichten eine Top10-Platzierung 
beim IIDA-Bobtrack-Race ĂBeton-on-fireñ des Internationalen Inline 
Downhill Verbandes (IIDA).  



 
 
DRIV-Speedskater und Skatecross-Experte Falco Quinger kam auf einen 
hervorragenden 5. Platz und sorgte damit für einen frischen Schub in der deutschen 
Downhillszene. 
 

 

 
Auch Falco Quinger hatte vor seinem großartigen Finale Kontakt mit dem Boden 



 
Falco Quinger fährt als bester deutscher Teilnehmer auf Platz 5 
 

 
Marco Kirschbaumer (GER) 



 

 
Heiko Zelt (GER/Wiesbaden) in der Pipe und é. 

 

 
é in den wenigen Ruhephasen zwischen den Durchgängen beim Relaxen im Schatten 



 
Moritz Nörl erwischte im sächsischen Altenberg einen klassischen Fehlstart. Der 
Gesamtsieger der Beton-on-fire Tour der vergangenen Saison lag zunächst 
erwartungsgemäß bei allen Trainingsfahrten auf der Rennschlitten- und Bobbahn im 
sächsischen Altenberg mit dem Österreicher Daniel  Ladurner und dem Schweizer 
Kilian Braun deutlich vor den Konkurrenten aus dem gesamten Feld vorne. 
 
Ein glimpflicher Sturz, bei dem nur Rennanzug und Protektoren Ăschmolzenñ  in 
einem Trainingslauf am Samstag im Omega, der berüchtigten Kurvenkombination 3-
5 war bereits der erste Warnschuss.  
 

 
Moritz Nörl schon äußerlich erkennbar, dass nicht alle Durchgänge sturzfrei waren 

 
Im Viertelfinale fuhr Nörl noch Bestzeit, im Halbfinale lag Ladurner vorne. Im 
entscheidenden Finallauf um den Tagessieg bremste Nörl vor dem Kreisel zu spät, 
strauchelte und kam zu Fall. Er konnte das Rennen zwar fortsetzen, belegte aber nur 
noch den enttªuschenden 9. Platz. ĂIch war wirklich zu spªt dran auf der Geraden vor 
dem Kreisel und konnte bei der Temposteigerung die Fliehkräfte in der Kreiselkurve 
nicht mehr halten, mir ist einfach die Kraft ausgegangenñ analysierte Nºrl seinen 
Sturz, Ămit Platz 9 im ersten Rennen wird es jetzt schwer bei der Gesamtwertung 
aufs Podium zu kommen.ñ 
 



  
Daniel Ladurner im Interview mit dem MDR-TV-Team ï Moritz Nörl muss sich nach seinem Sturz im 
Finale erst sortieren. 

 
 
Daniel Ladurner (AUT) gewann mit neuem Bahnrekord vor Kilian Braun (SUI) und 
Nicolas Varin (FRA). 
 

 
Ergebnisliste Finaldurchgang 
 
Die nächsten Stationen führen die Bobbbahndownhiller im Juli ins kanadische 
Calgary und im August ins französische La Plagne. 
 

 
 


